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Inhalt . v

Zwanzigstes Buch.
Von 1651 — » 66o .

Erster Abschnitt .
K. 1 . Die Stande lassen den abwesenden Grafen

Cnno Ludwig birken , schleunig nach Ostfriesland zu -
rückzukommen . § . 2 . Dagegen suchet der geheime
Rath von Marenhojz seine Abwesenheit zu verlängern .
§ g Der Graf ziehet von dem Zustande der ostfriest -
schen Regierung Erkundigung ein , verWt Wien und
reiset nach Butzbach . Hier wird der Plast von den
Feinden der Fürstin und des Marenholz zu einer Revo¬
lution angeleget . § . 4 . Graf Enno Ludwig kommt
unverinurher in Gstfriesland , faßt selbst die Re »
gkernngan , laßt de » geheimen Rach von Marenhotz
arrctircn , § . 5 . macht ihm den Crtmiiial -Proceß , § . 6 .
spricht ihm das Leben ab , § . 7 . und laßt ihn auf einem
Saal zu Wittmund enthaupten . § . 8 - Einige Bemer »
kungcn über diesen Proceß . § . 9 . Der Graf weichet
den Beschwerden der Wlttwe von Marenholz durch ei»
neu Transack aus , § . 10 . und vergleichet sich mit sei -
ner Mutter . Diese , die Zürstin Juliane , verläßt
Vstfriesland , und stirbr nachher zu Westerhof .

Zweiter Abschnitt .

§. i . Graf Enno Ludwig macht in Harrlingerland
eine Reform der Justiz Bedienten , und laßt sich hul¬
digen . § . 2 . In Ostfriesland werden wegen der Lan -
des -Deschwerden und Einrichtung der Huldigungs -Re »
versalen Traktaten gepflogen , der Graf nimmt sich der
Stande wider Emden an . Dadurch werden die Tra¬
ktaten verzögert und endlich abgebrochen . Die Huldi¬
gung unterbleibt . § . g . Der Graf reiset nach dem
Haag , seine Braut , die Prinzessin von Oranien , zu
besuchen , und sich über die Stadt Emden zu beschwe .
ren . Von der Prinzessin Braut wird er kalt empfan -
gen , und die Streitigkeiten mir Emden werden nicht
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abgestellt ; doch nehmen die ritterschaftlichen Admini¬
stratoren wieder ihre Stellen in dem Collegio ein , und
die Stande zahlen den Emdern die versprochenen 6ooocr
Gulden aus . § . 4 . Fataler Proceß der Landschaft mit
Eiesbert von dem Berge . § . 5 . Der Graf und die
Stande stellen bei dem Reichshofrath den Proceß wider
Emden an . § . 6 . Hierüber beschweren sich die Emder
bei den General -Staaten . § . 7 . In dem Haag wird
an einem Vergleich gearbeitet .

Dritter Abschnitt.
§ . i . Graf Enno Ludwig entschließt sich , den Für «

sienstand nachzusuchen . § . 2 . Der Kaiser gewährt diese
Bitte , und ernennet ihn zum Rcichsfürsten . Emro
Ludwig wird also zwar der erste Fürst von Ostfries¬
land , tz . z . erhalt aber keinen Sitz und Stimme auf
der Fürstenbank . § . 4 . Der Freiherr von Kuchhausen
halt den Reichsschluß wegen des von den Untcnhanen
dem Landesherrn zur Unterhaltung der Besatzungen zu
entrichtenden Beitrages auf Ostfriesland nicht anwend¬
bar , und prokcstirt dawider . § . 5 . Fernere Verhand¬
lungen in dem Haag über die Mißhelligkeiten des Für -
sten und der Stande mit Emden . K. 6 . und 7 . Die
General - Staaten nehmen das Liquidations - Geschäfte
zwischen Emden und den Standen vor , moderiren die
Emder Federung und erkennen auf Verminderung der
Emder Garnison . K. 8 - Die Stände tragen ihre
Schuld an Emden ab .

Vierter Abschnitt.
§ . i . Die Sponfalien zwischen dem Fürsten und der

Prinzessin von Oranien werden aufgehoben , tz. 2 . Der
Fürst vermählt sich mit der Gräfin Justin » Sophia
von Barby . § . z . Die Gcneralstaaken geben den Stän¬
den den zu Abfindung des Grafen von Mannsfeld ge¬
leisteten Vorschuß nach , und bedingen sich wegen ande -
rer Anlehen billige Termine . § . 4 . Verhandlung über
tim ostfriesische Landes .Defension bei dem Ausbruch ei-
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nes Krieges zwischen Dannemark und Schweden . H. 5 .
Verhandlungen über das Contingent der Herrlichkeit
Kniphausen zu den ostfriesischen Schulden und Landes -
Lasten . § . 6 . Neue Liquidation zwischen Emden und
Len Standen , und abermalige staatischeDecision . § . 7 .
Fernere Streitigkeiten zwischen dem Fürsten und den
Ständen . § . 8> Ein Aufruhr in Emden veranlasset den
Magistrat , auf die Herstellung der ganzen Garnison
zu dringen . § . y . Die General -Staaten lassen es aber
auf eingegangenen Protest der Stände bei der Redu «
ttion bewenden . § . lc>. Der von dem Fürsten nach
Hage wegen Abtrag der ständischen Schuld , wegen zu
veranstaltender Landes -Defension und vorzunehmender
Huldigung ausgeschriebene Landtag wird wegen unbe¬
deutender Formalien abgebrochen , § . n . und in Leer
wieder eröffnet . Außer der Schatzungs - Einwilligung
kommt nichts zu Stande . § . 12 . Die Olivischen und
Koppenhagener Friedens . Schlüsse beendigen die Strei¬
tigkeiten über die ostfriesische Landes -Defension . § . i z .
Streitigkeiten der Stadt Emden mit den General -Staa¬
ten über Bestellung eines Commandantcn in Emden .
Dem Obrisien Ehrentreuter wird diese Stelle anver «
trauet . § . 14 . Die Irrungen zwischen dem Fürsten
und den Standen erweitern sich nach dem Leerer Land¬
tage . § . 15 . Hiezu tragt die persönliche Feindschaft
zwischen dem ständischen Präsidenten , Baron von Knip¬
hausen , und dem fürstlichen geheimen Rath Bluhm
vieles bei . § . 16 . Fürst und Stande stehen im Be¬
griff , sich zu vereinigen .

Fünfter Abschnitt .
§ . i . Der Fürst Enno Ludwig stirbt . § , 2«

Seiit Charakter . § . z . Seine Wittwe und Töchter .
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